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Die «Maicl of Cotton» 1965

Jedes Jahr schicken die Vereinigten Staaten von Amerika

eine charmante Botschafterin zu uns. Sie ist die
« Maid of Cotton », erwählt vom amerikanischen
Baumwollkomitee aus zahlreichen Anwärterinnen, die aus
einem der 18 Staaten des « Cotton Belt », des Baumwollgürtels

der USA, stammen müssen. Die «Cotton Maid» ist
gehalten, ein Jahr lang eine Propagandatournee zugunsten

der Baumwolle in allen Gliedstaaten der USA sowie
in einer schönen Anzahl Abnehmerländer von amerikanischer

Baumwolle zu unternehmen. Sie tritt im Fernsehen,

auf Varietebühnen und an unzähligen Empfängen auf, die
ihr Gelegenheit bieten, ihre ausschliesslich aus Baumwollstoffen

verfertigte Garderobe vorzuführen.
Miss J udy Hill, die « Maid of Cotton 1965 », hat letzthin

bei ihrem Pariser Aufenthalt ein grossartiges Cocktailkleid

in St. Galler Guipure geschenkt erhalten. Madame
Biki in Mailand hatte es eigens für sie geschaffen ;
überreicht hat es ihr die Propagandazentrale der
schweizerischen BaumWollindustrie und Stickerei in
St. Gallen.
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